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Schleswig-Holstein darf nicht vom  

Fernverkehrsnetz abgehängt werden 
 
Zu den geplanten Streichungen der ICE-Verbindungen von Schleswig-Holstein nach Berlin 

sagt der verkehrspolitische Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Andreas Tietze: 
 
Schleswig-Holstein darf nicht vom Fernverkehrsnetz abgehängt werden. Die Streichung der 
ICE-Verbindungen von Kiel, Lübeck und Flensburg passt nicht in die Zeit. Deutschland darf 
nicht in Hamburg enden. Das kann sich der echte Norden nicht gefallen lassen. Die Lan-
desregierung muss sich mit der Deutschen Bahn AG ins Benehmen setzen und nach Lö-
sungen suchen.  
 
Die ICE-Verbindungen haben viele Menschen aus dem Norden vom Auto auf die Schiene 
gebracht. Eine Einstellung der Direktverbindungen schadet nicht nur der Umwelt, auch die 
Tourismuswirtschaft wird empfindlich getroffen. Statt etliche Milliarden in neue Prestigepro-
jekte zu stecken und den Menschen in ferner Zukunft schnelle ICE-Verbindungen zwischen 
Kopenhagen und Hamburg zu versprechen, sollte die Bahn stattdessen die vorhandenen 
Verbindungen erhalten und das Geld sinnvoll einsetzen.  
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